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Einleitung: 

Im Jahr 2011 hat der Tenniskreis Darmstadt zu einer Fortbildungsveranstaltung 

eingeladen und dort das Konzept der Heidelberger Ballschule vorgestellt. Die 

Tennisabteilung des TSV-Pfungstadt hat daraufhin beschlossen, dieses Konzept 

aufzunehmen und in das bestehende Angebot zu integrieren. 

Im folgenden Bericht werden das Konzept der Heidelberger Ballschule und die 

einzelnen Schritte der Einführung kurz dargestellt. Im Anschluss werden drei 

exemplarische Übungsstunden für Kinder im Vorschulalter vorgestellt.  

Im Laufe dieses Projekts habe ich folgende Aufgaben durchgeführt: 

- Teilnahme am Kooperationsgespräch 

- Gestaltung der Werbematerialien (Flyer, Homepage) 

- Erstellung des Kursangebots und Kalkulation 

- Vorstellung auf der JHV der Tennisabteilung 

- Teilnahme an der Übungsleiterausbildung 

- Durchführung einer Infoveranstaltung bei „Deutschland spielt Tennis“ 

- Durchführung von Kursen der Mini-Ballschule in der Sommersaison 2012 

 

 

 

Ziel: 

Diese Ausarbeitung kann als Information und Leitfaden für andere Vereine dienen, 

die eine Kooperation mit der Heidelberger Ballschule anstreben. 

Zum anderen sollen die ausgearbeiteten Übungsstunden dazu dienen, unseren 

anderen Übungsleitern, die die Mini-Ballschule in der Wintersaison 2012/2013 

übernehmen, etwas an die Hand zu geben. Für die Kurse der älteren Kinder (ABC 

des Spielens) erhält man von der Ballschule Heidelberg ausgearbeitete Skripte mit 

Stundenprogrammen (ähnlich den 10-Stunden-Programmen des HTV). Für die Mini-

Ballschule gibt es solche Unterlagen in dieser Form noch nicht. 

 

 

 



Vorstellung der Heidelberger Ballschule und des Konzepts 

 

Die Ballschule Heidelberg ist ein innovatives, wissenschaftlich überprüftes 
Kindersportangebot für alle. Ziel ist es die „frühere Straßenspielkultur“ zu ersetzen. 
Die Kinder spielen und üben mit vielen verschiedenen Bällen, Schlägern und 
Materialien. Sie lernen implizit ohne genauere taktische oder technische 
Anweisungen und Korrekturen. Das ganze erfolgt bewegungs- und spielorientiert und 
nicht sportartspezifisch. Dies soll später das Erlernen spezifischer Sportspiele 
erleichtern. 

Übergeordnete Ziele sind: 

  die Förderung der motorischen Entwicklung von Kindern 
   die Vermittlung spielerischer und sportartübergreifender Basiskompetenzen  
  Erleben und erlernen vielfältiger Sportspielsituationen  
   Verbesserung von Fähigkeiten und Fertigkeiten mit dem Ball (Ballkoordination, 

Ballgefühl) 
  „mehr Bewegung für mehr Kinder“  

Das Konzept wurde am Institut für Sport und Sportwissenschaft der Universität 
Heidelberg entwickelt. 

Die folgende Grafik zeigt den Aufbau der Ballschulkurse. Zu Beginn steht eine Mini-
Ballschule für Kinder von 3 – 6 Jahren. Hier gibt es sogar schon Pilotprojekte zu 
Baby-Ballschulen. Auf der zweiten Stufe folgt das „ABC des Spielens“ für Kinder von 
6 – 8 Jahren. Auf der dritten Stufe werden verschiedene Sportarten 
zusammengefasst und in die Kategorien Wurfspiele, Rückschlagspiele und 
Torschussspiele gegliedert. Hier ist die Ausbildung schon sportspielgerichtet. Diese 
Ebene richtet sich an Kinder zwischen 8 und 11 Jahren. Erst im Alter von 11-12 
Jahren erfolgt eine sportartspezifische Ausbildung. 

 

 



Die Grundidee besteht darin, dass alle Sportarten Gemeinsamkeiten in den 
Bereichen Taktik (A), Technik (C) und Koordination (B) aufweisen. Hierfür steht auch 
der Begriff „ABC des Spielens“. Jeder Bereich hat sieben Bausteine, die mit Übungen 
und Spielen trainiert werden. Dieser Aufbau resultiert aus den Forschungen von Prof. 
Dr. Klaus Roth. 
 

Taktik (A) Koordination (B) Technik (C) 

Anbieten & Orientieren Ballgefühl Flugbahn des Balles erkennen 

Ballbesitz individuell sichern Zeitdruck Mitspielerposition/-bewegungen erkennen 

Ballbesitz kooperativ sichern Präzisionsdruck Gegenspielerposition/-bewegungen erkennen 

Überzahl individuell herausspielen Komplexitätsdruck Laufweg zum Ball bestimmen 

Überzahl kooperativ herausspielen Organisationsdruck Spielpunkt des Balles bestimmen 

Lücke erkennen Variabilitätsdruck Ballbesitz kontrollieren 

Abschlussmöglichkeit nutzen Belastungsdruck Ballabgabe kontrollieren 

 

 

Neben den grundständigen Kursangeboten gibt es auch Sonderkurse wie Ballschule 
für Kinder mit Adipositas oder ADHS. 



Ablauf einer Kooperation mit Tennisverein oder Tennisschule 

 

Vorgespräch 
Zum Start der Kooperation ist ein Vorgespräch an der Universität Heidelberg 

erforderlich. Dort wird einem das Konzept der Ballschule Heidelberg präsentiert. Der 

Tennisverein oder die Tennisschule stellt sich ebenfalls vor und gemeinsam wird 

erörtert, ob die Ballschule in das Angebot des Interessenten passt. 

Dieses Vorgespräch verläuft sehr offen und kooperativ. Wir haben in dieser Runde 

Vor- und Nachteile besprochen und beschlossen, dass z.B. ein Angebot für 

„Rückschlagspiele“ für einen Tennisverein zu spät kommt. Um Mannschaften im 

Bereich der Altersklassen U8 oder U10 zu stellen, müssen wir unsere Kinder 

frühzeitiger spezialisieren und technikorientierter ausbilden.  

Es stellt aber kein Hinderungsgrund für die Kooperation dar, wenn man nur die 

ersten Bausteine anbietet und das Konzept nicht bis zur letzten Stufe verfolgt. 

 

 

Kooperationsvertrag / Mitgliedschaft im Förderverei n 
Die Ballschule Heidelberg und der Tennisverein unterzeichnen einen 

Kooperationsvertrag, in dem die Rechte und Pflichten der beiden Parteien definiert 

werden. Zudem wird der Tennisverein Mitglied in einem Förderverein. 

 

 

Kosten 
Die Kosten für die Kooperation richten sich nach der Größe des Vereins bzw. nach 

dem Status. Bis 300 Mitglieder beträgt die jährliche Gebühr 250,00 €. 

Erfreulicherweise ist die Ballschule hier sehr kooperativ. Im Falle des TSV-Pfungstadt 

wurde die Mitgliederzahl der Abteilung als Grundlage herangezogen. 

Für gewerbliche Institutionen (z.B. eine Tennisschule) oder Vereine mit einer 

Mitgliederzahl von mehr als 1000 Mitgliedern beläuft sich der Beitrag auf 1000,00 € 

pro Jahr. 

 

 

 



Ausbildung der Übungsleiter 
Die Ausbildung der Übungsleiter ist Bestandteil der Kooperation. Die 

Grundausbildung ist kostenlos und die Teilnehmerzahl unbegrenzt. Als 

Trainerassistent bzw. Trainer mit einer DOSB-Lizenz ist eine teilweise Anerkennung 

möglich. Die regelmäßigen Fortbildungen sind kostenpflichtig, aber erschwinglich. 

 

 

Rechte/Pflichten 
Der Verein kann mit dem Logo der Ballschule werben und bekommt kostenlose 

Skripte (tw. ausgearbeitete Stundenprogramme), Zugriff auf Forschungsliteratur und 

Texte für Werbematerialien zur Verfügung gestellt. Die Grundausbildung der ÜL ist 

ebenfalls kostenlos. Es müssen für den Start mindestens zwei Übungsleiter geschult 

werden. Zu beachten ist, dass der Verein der alleinige Kooperationspartner ist. Der 

Ballschul-Übungsleiter darf nur im Kooperationsverein die Ballschulstunden anbieten. 

Ich dürfte daher nicht in meinem Zweitverein Germania Leeheim Ballschulstunden 

durchführen. 

 

Der Verein verpflichtet sich, dass er die Ballschulstunden nur durch die 

ausgebildeten Übungsleiter durchführen lässt. Sämtliche Werbematerialien und 

Veröffentlichungen sollen der Ballschule Heidelberg bekannt gemacht und durch 

diese freigegeben werden. Ebenso erhebt die Ballschule Heidelberg regelmäßig die 

Teilnehmerzahlen. 



Integration der Heidelberger Ballschule in den Trainingsbetrieb 

 

Ausgangssituation / Angebote vorher 
Die Tennisabteilung hat bislang mit dem „tsv-kids-club“ einen Tennis-Kindergarten 

angeboten. Neben Schultenniskooperationen und Schnupperaktionen wie beim 

Aktionstag „Deutschland spielt Tennis“ war dieser der Einstieg in den Tennissport. 

Der kids-club entwickelte sich jedoch zu einem reinen Anfängerkurs für 

Grundschulkinder, die durch die vorhandenen Schultennis-Kooperationen gewonnen 

werden konnten. Im Alter von 3-5 Jahren konnten bislang kaum Kinder gewonnen 

werden. 

 

 

Angebot mit der HD Ballschule 
Die nachfolgende Grafik zeigt die Trainingsbausteine, die der TSV-Pfungstadt in 

seiner Tennisabteilung anbietet. 

 

 

 

 



Das Konzept der Heidelberger Ballschule ist nicht unumstritten. Gerade Tennis ist 

eine sehr komplexe und technikorientierte Sportart. Eine technikorientierte 

Ausbildung sollte daher nicht vernachlässigt werden und auch schon in jungen 

Jahren entsprechend erfolgen. Zudem möchten wir als Verein auch die 

entsprechenden Wettbewerbe der Altersklassen U8 und U10 mit unseren Kindern 

bestreiten. Dem steht eine rein sportartübergreifende Ausbildung bis in ein Alter von 

10 oder sogar 12 Jahren im Wege. Wir haben uns daher entschieden vor allem den 

Bereich der Mini-Ballschule (3-5 Jahre) zu etablieren. Hier gibt es für Kinder nur ein 

sehr spärliches Angebot, das sich i.d.R. auf Kinderturnen und Baby-Schwimmen 

begrenzt.  

 

Hier möchten wir ein neues Einstiegsangebot schaffen und die Kinder frühzeitig an 

unseren Verein binden und auch die Eltern – so hoffen wir – für den Tennissport 

begeistern. Daneben bieten wir für die Altersgruppe von 6-8 Jahren das „ABC des 

Spielens“ an. Dies ist sowohl für Einsteiger zugänglich, als auch als Ergänzung zum 

Tennis-Kindergarten bzw. Anfängertraining zu sehen. Einen Ballschul-Kurs 

„Rückschlagspiele“ wollen wir nicht anbieten. Diese Übungen finden in unserem 

Tennis-Kindergarten „kids-club“ und den Schultennis-AG´s Anwendung. Wir 

bemühen uns hier vor allem die Trainerassistenten und C-Trainer, die diese 

Angebote durchführen, für eine Ballschul-Übungsleiterausbildung zu begeistern. 

 

 

 

Zuständigkeiten im Vorstand 
Offizieller Ansprechpartner für die Ballschule Heidelberg ist der Abteilungsleiter 

Daniel Pfeffer. Der operative Bereich (Ansprechpartner für Interessenten, 

Kurseinteilung, Planung, Kalkulation) liegt bei mir als stellv. Abteilungsleiter, dem 

auch das Ressort Jugend zugeordnet ist. Da der Jugendwart mit dem 

Trainingsbetrieb, Team-Tennis und Schulkooperationen ausgelastet ist, steht dieser 

hier nur in einer ergänzenden Funktion zur Verfügung. 

 

 

 

 



Finanzierung des Angebots 
Für die Ballschulkurse werden Trainingsgebühren erhoben. Diese sind so kalkuliert, 

dass sie sich mit der Mindestteilnehmerzahl selbst tragen. Wir führen die Kurse 

bereits mit 6 bis 8 Kindern durch. Es können aber bis zu 12 Kinder teilnehmen. 

Vorgabe der Ballschule Heidelberg sind 16 Kinder als maximale Gruppengröße. Da 

wir von Nicht-Mitgliedern einen höheren Beitrag erheben, bekommen wir einen 

Überschuss, wodurch auch die jährliche Gebühr gedeckt wird. Die Ballschule 

Heidelberg hat Kooperationspartner (z.B. Molten oder Wilson), die vergünstigt 

Materialien anbieten. Über ein örtliches Sportgeschäft konnten die Materialien noch 

einmal günstiger erworben werden, zudem konnte das Sportgeschäft als Sponsor 

gewonnen werden. 

 

 

Bewerbung des Angebots 
Der offizielle Start der Ballschule beim TSV-Pfungstadt wurde mit der Aktion 

„Deutschland spielt Tennis“ verknüpft. Es gab eine Demonstrationsveranstaltung und 

Schnuppertraining. Hierfür schickte die Ballschule Heidelberg eine erfahrene 

Übungsleiterin als Unterstützung. Im Vorfeld wurde durch Zeitungsberichte, Flyer und 

das Internet (Facebook, Homepage) die Aktion beworben. 

s. ballschule.tsv-pfungstadt-tennis.de 

Um die Philosophie der Wiederbelebung der „Straßenspielkultur“ zu bekräftigen, 

kommt der Werbeslogan „Wir bringen den Bolzplatz auf den Tennis-Court“ zum 

Einsatz. 



Reflexion / Erfahrungen  

Wie wird das Angebot angenommen? 
Das Interesse und der Zuspruch haben unsere Erwartungen übertroffen. 

Insbesondere der Bereich Mini-Ballschule ist stark frequentiert, so dass wir hier zu 

Beginn mit einer Warteliste arbeiten mussten. 

 

Momentan haben wir 12 Kinder im „ABC des Spielens“ im Alter von 5-7 Jahren und 

acht Kinder im Kurs der Mini-Ballschule. In den Sommerferien gab es einen 

Sommerkurs der Mini-Ballschule (Alter 3 -5 Jahre) mit 12 Teilnehmern, acht davon 

machen nun nach den Sommerferien in einem neuen Kurs weiter. Somit sind aktuell 

28 Kinder in Ballschulkursen.  

 

In wie weit sich das Angebot auch auf die Mitgliederstruktur auswirken wird, bleibt 

abzuwarten. Momentan werden die Ballschul-Angebote als Kurse durchgeführt. 

Hierfür ist noch keine Mitgliedschaft notwendig. Wir können dies aus 

versicherungstechnischen Gründen aber nicht über einen längeren Zeitraum 

betreiben. Somit muss in Zukunft nach einem durchgeführten Kurs für die weitere 

Teilnahme der Eintritt in die Abteilung erfolgen. 

 

Aktuell sind erst sechs der 28 Kinder Mitglied im Verein. Da der TSV-Pfungstadt ein 

Mehrspartenverein ist, wäre es aus Sicht des Gesamtvereins auch ein Erfolg, wenn 

die Ballschulkinder in eine andere Abteilung eintreten. 

 

Entwicklung der Kinder  
Um hier eine fundierte Aussage zu treffen, ist das Angebot leider noch zu jung. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gewinn für den Verein 
Für die Tennisabteilung stellt die Partnerschaft einen großen Gewinn dar. Die 

Werbewirksamkeit durch die Nutzung des Logos, die Neuartigkeit des Angebots und 

die Tatsache, dass es sich um ein universitäres, wissenschaftliches Programm 

handelt, ist beträchtlich. Mit der Kooperation erwirbt man eine Marke und hat ein 

neuartiges Produkt in seinem Angebot. Der Imagegewinn wirkt sich auch positiv bei 

der Suche nach Sponsoren aus. Es konnten mehrere neue Bandenverträge 

geschlossen werden und die Ballschule wurde durch das örtliche Sportgeschäft 

unterstützt. 

 

 



Exemplarischer Entwurf von drei Mini-Ballschulstunden für 

Vorschulkinder im Alter von 3 - 5 Jahren mit Orientierung in Richtung 

Rückschlagspiele und Auge-Hand-Schläger-Ball-Koordination 

 

Vorbemerkung: 
Das Konzept der HD Ballschule sieht grundsätzlich eine sportartübergreifende 

Ausbildung mit einer vielfältigen Spiel- und Bewegungserfahrung für die Kinder vor. 

Dabei steht keine Fokussierung auf eine bestimmte Sportart im Vordergrund. Die 

folgenden Übungen stellen eine Auswahl von Übungen und Spielen dar, deren Ziele 

(sprich: das implizite Lernen von Fertigkeiten und Fähigkeiten) für den Tennissport 

eine hohe Bedeutung haben. Die Übungen haben somit eine besondere Relevanz für 

die Kategorie der Rückschlagspiele, zu der auch Tennis gehört und die Förderung 

der Auge-Hand-Schläger-Ball-Koordination.  

 

Besonders bei den Spielformen wurden Übungen ausgewählt, die eine 

Rückschlagspielsituation (sprich: „ein Hin und Her“) darstellen. 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt noch einmal die Bausteine des Ballschul-Konzepts. 

Farblich markiert sind die Bausteine, die nach der Literatur (Expertenbefragungen) 

der Ballschule eine besondere Bedeutung für Rückschlagspiele haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Taktik (A) Koordination (B) Technik (C) 

Anbieten & Orientieren Ballgefühl Flugbahn des Balles erkennen 

Ballbesitz individuell sichern Zeitdruck Mitspielerposition/-bewegungen erkennen 

Ballbesitz kooperativ sichern Präzisionsdruck 
Gegenspielerposition/-bewegungen 
erkennen 

Überzahl individuell herausspielen Komplexitätsdruck  Laufweg zum Ball bestimmen 

Überzahl kooperativ 
herausspielen 

Organisationsdruck  Spielpunkt des Balles bestimmen 

Lücke erkennen Variabilitätsdruck Ballbesitz kontrollieren 

Abschlussmöglichkeit nutzen 

(ins Ziel treffen) 
Belastungsdruck 

Ballabgabe kontrollieren 

(Winkel bestimmen) 

  

Bei Kindern im Vorschulalter steht natürlich der Baustein Taktik nicht im Fokus. Hier 
geht es im Sinne der motorischen Schulung erst einmal um Fertigkeiten. Die 
Kerninhalte sind daher hier 

Phyl. Fertigkeiten (A)  Koordination (C) Ont. Fertigkeiten (B) 

Rollen & Drehen Ballgefühl Flugbahn des Balles erkennen 

Hüpfen & Springen Zeitdruck 
Mitspielerposition/-bewegungen erkennen 

Gegenspielerposition/-bewegungen erkennen 

Werfen & Fangen Präzisionsdruck Laufweg zum Ball be stimmen 

Kicken & Stoppen Komplexitätsdruck  Spielpunkt des Balles bestimmen 

Schlagen & Stoppen  Organisationsdruck  Ballbesitz kontrollieren 

Prellen & Dribbeln Variabilitätsdruck Ballabgabe ko ntrollieren 

Baustein A (Phylogenetische Fertigkeiten) stellt Mindestanforderungen für die 
anderen Bausteine dar und gehört zur motorischen Entwicklung von Kleinkindern. 

 

 



Der Ablauf von Ballschuleinheiten: 
- Es gibt keine methodischen Reihen. Die Übungen stehen für sich und bauen 

nicht aufeinander auf. Übungen bzw. Übungsblöcke und Spiele sollten im 

Wechsel stehen. 

- Die Schüler lernen implizit. Es erfolgen keine taktischen oder technischen 

Anweisungen. Die Kinder handeln spielorientiert und situationsgerecht und 

sollen ihren Erfahrungsschatz eigenständig erweitern. 

 

Speziell für den Ablauf der Ballschulstunden mit Vorschulkindern habe ich mir 

Anregungen aus anderen Bereichen geholt. Für Kinder im Alter von 3-5 Jahren sind 

Rituale ein wichtiges Element – sowohl im Alltag als auch im Ablauf von einer 

Ballschulstunde. 

Als Begrüßungsritual dient ein Begrüßungslied aus dem Kinderturnen. Hier gibt es 

bereits auch umfangreiches Material an CD´s im Internet (vgl. 

http://www.kleinkinderturnen.de/turnstunde/kleinkinderturnen/bewegungslieder/index.

php oder http://www.amazon.de/Die-besten-Spiel-Bewegungslieder-

Kinderlieder/dp/B003ZE2M9U). 

 

Im Kindergarten meines Sohnes beginnt der Tag immer mit einigen Spielen und 

Gesprächen (Erklärungen zum Tagesablauf) im sog. Morgenkreis. Das 

Begrüßungslied wird ebenfalls erst begonnen, wenn die Kinder einen Kreis gebildet 

haben. Im Anschluss erfolgt i.d.R. ein Spiel oder eine Übung in diesem Kreis. 

 

Der Platz ist aufgeteilt. Es gibt einen „Wartebereich“, in dem die Kinder sich in 

Pausen aufhalten. Dort sind die Getränke deponiert und ggf. halten sich dort auch 

die Eltern auf. Während Aufbauten halten sich die Kinder in diesem Wartebereich 

auf. Bei Abbauten werden die Kinder mit einbezogen. Diese Phasen beginnen immer 

mit dem Spruch „Aufräumzeit, es ist soweit…!“ 

 

Auch am Ende der Stunde erfolgt noch einmal das Ritual der Kreisbildung und es 

wird ein Abschlusslied gesungen (Beispiel: Alle Leut´, alle Leut´geh´n jetzt nach 

Haus`…..) 

 

 



Für die Motivation der Kinder ist es vorteilhaft, wenn zu Beginn der Stunde viele 

Übungen stehen, bei denen jedes Kind einen eigenen Ball hat. 

 

Variationen: Der Entwicklungsstand der Kinder im Alter von 3 – 5 Jahren kann in 

dieser großen Spanne enorm sein. Durch einfache Variationen lassen sich die 

Übungen im Schwierigkeitsgrad steigern. Dazu werden Fertigkeitsübungen um eine 

koordinative Komponente (Druckbedingung) erweitert. Dies kann z.B.  

Präzisionsdruck (Genauigkeit) oder Komplexitäts- bzw. Organisationsdruck (mehrere 

Aufgaben hintereinander oder simultan) sein. Variabilitätsdruck ist fast immer 

automatisch vorhanden, da nie mit gleichen Bällen gespielt wird und die eingesetzten 

Bälle sich unterschiedlich verhalten. 

 

Zudem lassen sich ein Großteil der Übungen sowohl durch Rollen/Führen des Balles 

mit der Hand, Rollen/Führen des Balles mit dem Fuß, Rollen/Führen mit einem 

Schläger oder durch dribbeln/prellen durchführen. Sobald man den 

Schwierigkeitsgrad von Rollen in Werfen & Fangen erhöht, erhält man immer den 

Baustein „Flugbahn bestimmen“ als zusätzliche Komponente hinzu. 

 

Beim Stundenaufbau hat sich zusätzlich bewährt, wenn Übungen oder Spiele aus 

der vorherigen Stunde wiederholt werden. 



1. Stunde 
 

Ritual: Kreis, Begrüßungslied 

 

Übung / Spiel im Kreis Wanderball 

Fertigkeit: Fangen und Werfen, Flugbahn des Balles erkennen 

Fähigkeit: Präzisionsdruck, Krafteinsatz steuern 

Beschreibung: Kinder stehen im Kreis oder Viereck und der Ball wandert von 

Kind zu Kind. Zunächst wird der Ball übergeben, später vergrößert man den 

Abstand und der Ball wird gefangen und geworfen. 

Variationen:  

- unterschiedliche Größe der Bälle 

- mit zweitem Ball spielen. Dieser muss den ersten Ball einholen (Zeitdruck, 

Orientierung) 

- mit dem Fuß durchführen, im Sitzen durchführen 

- Rückwärts durch die Beine weitergeben 

 

 

Übung / Spiel  Ballhüpfer 

Fertigkeit: Hüpfen und Springen 

Fähigkeit: Ballgefühl 

Die Kinder hüpfen mit einem zwischen den Beinen eingeklemmten Ball. 

 

Variationen:  

- mit unterschiedlichen Bällen 

- als Staffel oder Slalom 

- Parcours mit Hindernissen 

 

 

„Aufräumzeit, es ist soweit…“ 

 

 

 

 



 

Übung / Spiel Jägerball 

Fertigkeit: Werfen, Ballabgabe kontrollieren, Flugbahn erkennen, 

Gegenspieler erkennen 

Beschreibung: Ein Kind ist der Jäger und muss die anderen Kinder (Hasen) 

„abwerfen“ (mit Schaumstoffball spielen). Ist ein Hase getroffen, wird er zum 

Jäger. 

 

Variationen:  

- mit zwei Jägern spielen bei größeren Gruppen 

- getroffene Kinder scheiden aus 

 

 

Übung / Spiel Reifenhockey 

Fertigkeit: Rollen & Drehen, Schlagen & Stoppen, Ballbesitz kontrollieren 

Beschreibung: Jedes Kind hat einen Reifen und einen Ball. Der Ball wird nur 

mit Hilfe des Reifens bewegt (gerollt). Das Kind muss durch einen Parcours. 

 

Variationen:  

- Kinder müssen sich Ball übergeben (Ballabgabe kontrollieren) 

- zwei Bälle kontrollieren (Organisationsdruck) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Übung / Spiel Feuerreifen 

Fertigkeit: Rollen & Drehen, Schlagen & Stoppen, Ballbesitz kontrollieren, 

Winkel steuern 

Fähigkeit: Präzisionsdruck, Komplexitätsdruck 

Beschreibung: Es wird ein Parcours aus Reifen gelegt. Die Kinder müssen 

den Ball mit Hilfe eines Schlägers (Tennisschlägers, alternativ 

Hockeyschläger) um die Reifen führen ohne diese zu berühren. Berührt der 

Ball einen Reifen ist der Ball „verbrannt“. Das Kind holt sich einen neuen Ball 

und beginnt von vorn. Wichtig: Start und Ziel markieren. 

 

Variationen:  

- Kann zunächst auch mit der Hand gespielt werden 

- zwei Bälle kontrollieren (Organisationsdruck) 

- einen Ball rollen, einen Ball tragen (Organisationsdruck) 

 

 

„Aufräumzeit, es ist soweit…“ 

 

 

Übung / Spiel Treibball 

Fertigkeit: Rollen & Drehen, Schlagen & Stoppen, Ballabgabe kontrollieren 

Fähigkeit: Präzisionsdruck 

Beschreibung: Zwei Team stehen sich gegenüber. Jedes Team hat vor sich 

eine Abrolllinie, die es nicht überschreiten darf. Zwischen den Teams liegt ein 

Ball – der Treibball (oder mehrere). Die Teams versuchen mit Bällen den 

Treibball zu treffen, so dass er über die gegnerische Abrolllinie rollt. 

 

Variationen:  

- kann auch mit Schläger oder Fuß gespielt werden 

 

„Aufräumzeit, es ist soweit…“ 

Abschlusslied im Kreis: „Alle Leut`, alle Leut` geh´n jetzt nach Haus….“ 

 



 

2. Stunde 
 

Ritual: Kreis, Begrüßungslied 

 

Übung / Spiel im Kreis Tigerball 

Fertigkeit: Werfen und Fangen, Ballabgabe/Ballbesitz kontrollieren, Flugbahn 

erkennen 

Fähigkeit: Präzisionsdruck 

Beschreibung: Die Kinder stehen im Kreis. In der Mitte ist ein Kind – der Tiger. 

Die Außenspieler rollen, passen oder werfen sich den Ball zu. Der Tiger 

versucht den Ball zu fangen oder zu berühren. Schafft er das wird das Kind 

ausgewechselt. 

 

Variationen:  

- zwei Kinder im Kreis 

 

 

Übung / Spiel Scheibenwischer 

Fertigkeit: Rollen & Drehen, Ballbesitz kontrollieren 

Fähigkeit: Ballgefühl 

Beschreibung: Kind ist in der Hocke und der Ball befindet sich am rechten 

Fuß. Von dort wird er nach vorne gerollt, von der anderen Hand übernommen 

und zum linken Fuß gerollt. 

Übung kann sehr gut mit Tennisbällen gespielt werden 

Variationen:  

- mit zwei Bällen, mit unterschiedlichen Bällen 

- Kind steht, Ball wird durch Beine gerollt (Eine „8“ rollen) 

 

 

 

 

 

 



 

 

Übung / Spiel Umfaller / Kegeln 

Fertigkeit: Rollen & Drehen, Ballabgabe kontrollieren 

Fähigkeit: Präzisionsdruck 

Beschreibung: Jedes Kind hat einen Ball. Vor den Kindern befinden sich Ziele 

(Hütchen), die durch Rollen umfallen sollen. Erst mit der Hand, dann mit 

Schläger spielen. 

 

Variationen:  

- Anzahl Hütchen variieren (Präzisionsdruck) 

- Abstand variieren 

- kann auch mit dem Fuß gespielt werden 

- kann als Spiel gespielt werden. Bei welchem Team fallen zuerst alle Kegel 

 

„Aufräumzeit, es ist soweit…“ 

 

 

Übung / Spiel Klatschen 

Fertigkeit: Fangen und Werfen, Flugbahn des Balles erkennen 

Fähigkeit: Präzisionsdruck 

Beschreibung: Einen Ball hoch in die Luft werfen und fangen. Erst mit 

aufspringen des Balles, dann direkt fangen.  

 

Variationen:  

- Ball muss in Reifen fallen (Präzisionsdruck) 

- beim Bodenkontakt klatschen 

- möglichst oft klatschen, während der Ball in der Luft ist (Komplexitätsdruck, 

Organisationsdruck) 

- Partnerweise: Kinder stehen sich gegenüber. Jedes Kind wirft seinen Ball 

hoch, läuft auf die andere Seite und fängt den Ball des Partners 

(Präzisionsdruck, Komplexitätsdruck, Laufweg bestimmen) 

 

 



„Aufräumzeit, es ist soweit…“ 

 

Übung / Spiel Eisparty 

Fertigkeit: Fangen, Flugbahn bestimmen, Laufweg zum Ball bestimmen, 

Spielpunkt bestimmen 

Beschreibung: Jedes Kind hat ein Hütchen (Eiswaffel) und versucht damit 

Bälle (Eiskugeln), die der Trainer zuspielt/zuwirft zu fangen und in die Eisbox 

(Balleimer) abzulegen. 

Übung kann gut mit Tennisbällen gemacht werden. 

 

Variationen:  

- zwei Bälle anspielen (Komplexitätsdruck) 

- ein Kind wirft, das andere fängt (werfen, Ballabgabe kontrollieren) 

- auch als Spiel möglich. Wer fängt die meisten Eiskugeln 

 

„Aufräumzeit, es ist soweit…“ 

 

 

Übung / Spiel Haltet euren Garten sauber 

Fertigkeit: Werfen und Fangen, Flugbahn erkennen 

Beschreibung: Es werden zwei Teams gebildet, jedes Team hat die gleiche 

Anzahl von Bällen. Aufgabe ist es, die Bälle auf die andere Seite zu werfen. 

Spiel auf Zeit oder wenn in einem Spielfeld keine Bälle mehr sind. 

 

Variationen:  

- Bälle müssen von bestimmten Positionen geworfen werden 

 

 

 

„Aufräumzeit, es ist soweit…“ 

Abschlusslied im Kreis: „Alle Leut`, alle Leut` geh´n jetzt nach Haus….“ 

 

 

 



3. Stunde 
 

Ritual: Kreis, Begrüßungslied 

 

Übung / Spiel im Kreis Heiße Kartoffel 

Fertigkeit: Schlagen und Stoppen, Spielpunkt bestimmen, Laufweg 

bestimmen, Flugbahn erkennen 

Fähigkeit: Ballgefühl 

Beschreibung: Einen Luftballon mit den Fingern nach oben schlagen. Nicht 

den Boden berühren. 

Kann auch zunächst wieder mit allen im Kreis gespielt werden. 

 

Variationen:  

- immer mit anderem Körperteil hochhalten (Komplexitätsdruck, 

Organisationsdruck) 

- mit Schläger nach oben spielen 

- mit Schläger immer nach vorne spielen 

- mit mehreren Luftballons spielen (Organisationsdruck) 

 

 

Übung / Spiel im Kreis Schattenlaufen 

Fertigkeit: Rollen und Drehen, Dribbeln und Prellen, Ballbesitz kontrollieren 

Fähigkeit: Präzisionsdruck, Komplexitätsdruck, Organisationsdruck, Ballgefühl 

Beschreibung: Der Übungsleiter macht Bewegungen mit dem Ball vor, die 

Kinder machen dies nach. Als Hilfsmittel dienen die Linien auf dem 

Tennisplatz 

Z.B. den Ball auf der Linie rollen, auf der Linie mit dem Fuß führen, auf der 

Linie fallen lassen und fangen, auf der Linie prellen 

 

Variationen:  

- mit zwei Bällen (Organisationsdruck) 

 

 

 



 

 

Übung / Spiel Hockeykreiseln 

Fertigkeit: Schlagen und Stoppen, Ballbesitz kontrollieren, Ballabgabe 

kontrollieren/Winkel steuern/Krafteinsatz steuern 

Fähigkeit: Komplexitätsdruck, Präzisionsdruck 

Beschreibung: Jedes Kind hat einen Ball und einen Schläger und führt den 

Ball um einen Parcours (Slalom aus Hütchen, Reifen etc.) Am Ende muss der 

Ball gestoppt werden und auf ein Tor geschlagen werden. 

 

Variationen:  

- Beidseitigkeit berücksichtigen 

- mit unterschiedlichen Bällen 

 

 

„Aufräumzeit, es ist soweit…“ 

 

Übung / Spiel Lenkradvolley 

Fertigkeit: Schlagen, Flugbahn des Balles erkennen 

Beschreibung: Die Kinder haben einen Tennisschläger mit beiden Händen am 

Kopf in der Hand (wie ein Lenkrad) und wehren damit zugeworfene Bälle des 

Übungsleiters ab. 

 

Variationen:  

- Ball muss zum Übungsleiter zurückgeschlagen werden (Präzisionsdruck, 

Winkel steuern, Ballabgabe kontrollieren) 

- gegen eine Wand spielen (Zeitdruck) 

- aus dem Laufen spielen (Laufweg bestimmen) 

- Mit einem Schläger mit Fangnetz spielen 

 

 

 

 

 



 

 

Übung / Spiel Durch die Gasse 

Fertigkeit: Rollen & Drehen, Schlagen & Stoppen, Ballbesitz kontrollieren, 

Winkel steuern 

Beschreibung: Partnerweise wird ein Ball mit Schläger durch ein Hütchentor 

geschlagen oder mit den Händen gerollt. (ähnlich Low-T-Ball) 

 

Variationen:  

- Autobahn: Ball muss eine längere Strecke (die Autobahn) gerollt/geschlagen 

werden (Markierungen oder Doppelkorridor verwenden) 

- Ball zuerst stoppen, dann zurückpassen (Ballbesitz, Ballabgabe) 

- kann auch mit dem Fuß gespielt werden (Kicken und Stoppen) 

 

„Aufräumzeit, es ist soweit…“ 

 

 

Übung / Spiel Piratenball 

Fertigkeit: Rollen bzw. Fangen & Werfen, Mit-/Gegenspieler erkennen, 

Laufweg bestimmen, Flugbahn erkennen 

Beschreibung: Das Spielfeld wird in drei gleich große Zonen aufgeteilt. In der 

Mitte sind die Piraten, in den äußeren Zonen die Bürger. Die Bürger 

versuchen sich Bälle zuzuspielen (rollen, werfen, schießen). Die Piraten 

haben die Aufgabe die Bälle abzufangen und zu sammeln. Nach fünf (zehn) 

abgefangenen Bällen werden die Gruppen getauscht. 

 

Variationen:  

- mehrere Bälle im Spiel 

- mit Schlägern spielen 

 

 

„Aufräumzeit, es ist soweit…“ 

Abschlusslied im Kreis: „Alle Leut`, alle Leut` geh´n jetzt nach Haus….“ 

 



Alternative Übungen: 
 

Übung / Spiel Tunnelspiel 

Fertigkeit: Ball stoppen, Laufweg bestimmen 

Beschreibung: Die Kinder stehen mit gespreizten Beinen an der Grundlinie mit 

Blick zum Netz. Zwischen den Beinen liegt ein Ball. Der Übungsleiter oder ein 

Kind läuft hinter den Kindern hin und her und kickt die Bälle nach vorne. Die 

Kinder laufen nach vorne und versuchen den Ball vor dem Netz zu stoppen. 

 

Variationen:  

- Ball überholen und mit Blick zur Grundlinie den Ball stoppen 

- Ball mit Schläger stoppen 

- Kind versucht den Ball von der Stelle, an der es den Ball gestoppt hat, über 

das Netz zu werfen (schlagen) (Schlagen, Werfen) 

 

Übung / Spiel Ballpreller 

Fertigkeit: Werfen und Fangen, Prellen (Krafteinsatz steuern), Flugbahn des 

Balles erkennen 

Beschreibung: Das Kind prellt den Ball so stark wie möglich auf den Boden 

und versucht unter dem Ball hindurchzulaufen. 

 

Variationen:  

 

 

Übung / Spiel Wandwerfen / Wandtennis 

Fertigkeit: Werfen und Fangen, Flugbahn erkennen, Krafteinsatz kontrollieren 

Fähigkeit: Präzisionsdruck 

Beschreibung: Die Kinder werfen einen Ball gegen eine Wand und versuchen 

diesen zu fangen. Auf dem Boden liegt ein Reifen. Der Ball soll von der Wand 

in den Reifen dotzen und dann gefangen werden. 

 

Variationen:  

- mit unterschiedlichen Bällen spielen (Variabilitätsdruck) 

- Zielfläche verkleinern (Präzisionsdruck)  



Übung / Spiel Inselspiel 

Fertigkeit: Werfen und Fangen, Flugbahn erkennen, Abschlussmöglichkeit (Ins 

Ziel treffen) 

Beschreibung: Es werden Inseln (Zonen) auf dem Spielfeld festgelegt. Dort 

stehen die Fänger. Die anderen Kinder stehen hinter einer Abwurflinie und 

werfen Bälle auf die Insel. Fängt ein Inselbewohner einen Ball, darf er die Insel 

verlassen und wird zum Werfer. 

 

Variationen:  

- kann gut als Mannschaftsspiel durchgeführt werden (zwei Teams, zwei 

Inseln) 

 

 

Übung / Spiel Ball boxen 

Fertigkeit: Schlagen, Ballgefühl, Flugbahn des Balles erkennen 

Beschreibung: Die Kinder haben einen Ball in beiden Händen und versuchen 

einen zugeworfenen Ball mit diesem Ball wegzuschlagen. 

 

Variationen:  

- partnerweise spielen 

- über das Netz spielen 

- Ball muss vor dem Schlagen aufspringen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Impressionen 

 

 

Max (2,5 Jahre) 

 

          Max 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Mini-Ballschule (3-4 Jahre) 
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